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Die psychosoziale Notfallversorgung (PSNV) hat im deutschen Sprachraum in den letzten 20 Jahren eine rasante 
Entwicklung genommen. Von medizinischen Notfällen, bei denen der Rettungsdienst zum Einsatz kommt, sind außer dem 
verletzten oder erkrankten Patienten auch dessen soziales Umfeld mehr oder weniger stark psychisch betroffen. Freunde, Ange-
hörige, Arbeitskollegen, Ersthelfer: sie alle sind in das rettungsmedizinische Geschehen involviert - und durch das unvor-
hersehbare und akute Ereignis überrascht. 
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Besonders plötzliche Todesfälle wirken sich nachhaltig aus. Der
„langsame Tod“ durch fortschreitende Erkrankungen bekommt in
Hospizinitiativen und der Palliativmedizin in den letzten Jahren
eine intensive wissenschaftliche und gesellschaftliche Wahrneh-
mung. Langsames Sterben wird in unserer Gesellschaft zuneh-
mend humaner. Doch auch der plötzliche Tod ist eine gesell-
schaftliche Realität: etwa jeder siebte Mensch in unserer Gesell-
schaft stirbt plötzlich und in dieser Weise unerwartet. Psychoso-
ziale Notfallversorgung möchte sicherstellen, dass durch den
plötzlichen Tod betroffene Menschen nicht mehr als unvermeid-
bar unter ihren Eindrücken leiden und in der Folge psychische
Erkrankungen entwickeln.
Die erste sogenannte „Krisenintervention im Rettungsdienst“
nahm Anfang der 90er-Jahre in München ihren Dienst auf.
Hauptamtliche Mitarbeiter des Rettungsdienstes, die ehrenamt-
lich in der Bergwacht-Bayern engagiert sind, erkannten den
Bedarf an psychosozialer Notfallversorgung - auch für die alpine
Rettung. Das bestehende Konzept wurde den spezifischen Ver-
hältnissen der Bergrettung angepasst. Seit 1999 arbeitet ein
Kriseninterventionsdienst in der Bergwacht-Bayern. Erfahrene
Einsatzkräfte der Bergwacht durchlaufen eine Ausbildung mit
Praktikum, bevor sie nach einer Prüfung entsprechende Einsätze
übernehmen. Die fachliche Leitung liegt bei psychosozialen
Fachkräften: Das sind Psychologen, Sozialpädagogen oder Seel-
sorger mit vertiefter Ausbildung und Einsatzerfahrung im
Bereich der psychosozialen Notfallversorgung. Auch im DAV
wurde zunehmend ein Bedarf an qualifizierter Akutbetreuung
für Überlebende, Hinterbliebene, Augenzeugen und Vermissende
erkannt. Einsatzkräfte der Bergwacht-Bayern, alle auch Mitglied
im DAV, werden bei Bedarf im DAV für das Krisenmanagement
und die psychosoziale Akutbetreuung tätig. Die fachliche und
strukturelle Grundlage für die Arbeit liefern die „Qualitätsstan-
dards und Leitlinien“, die das Bundesamt für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe 2011 nach einem mehrjährigen Konsen-
susprozess veröffentlichte. Darin ist zB geregelt, dass die
psychosoziale Akutbetreuung zunächst keine Heilkunde darstellt,
allerdings mit Psychotherapie bei Bedarf eng vernetzt sein muss.
Für die Qualität der psychosozialen Akuthilfe im DAV haben sich
mehrere Faktoren von entscheidender Bedeutung herausgestellt:
�  Alle Einsatzkräfte sind aktive Bergretter: Sie sind regelmäßig
in die Rettungseinsätze ihrer Bergwachten integriert.
�  Alle Einsatzkräfte sind in der psychosozialen Notfallversor-
gung engagiert: Mit rund 100 Einsätzen in der Akuthilfe im
Rahmen der Bergwacht-Bayern sammeln sie alltagsnah Erfah-
rung und Wissen. Im Rahmen dieser Arbeit werden sie regelmä-
ßig supervidiert und fortgebildet.
�  Alle Einsatzkräfte verfügen über alpines Fachwissen und
Erfahrung in der psychosozialen Akuthilfe für Angehörige,
Hinterbliebene, Vermissende und Überlebende: Sie vermitteln
authentisch und anschaulich Orientierung, weil sie die alpinen
Verfahren selbst kennen und praktizieren.
�  Alle Einsatzkräfte stehen schnell und verlässlich im Bedarfs-
fall zur Verfügung: Sie sind ehrenamtlich tätig und können sich
vielfach aus ihren beruflichen Verpflichtungen für die Dauer des
Einsatzes befreien. Die psychosoziale Akuthilfe im alpinen Kon-
text hat deutlich längere Einsatzzeiten als die psychosoziale
Betreuung in Stadt und Land.
�  Alle Einsatzkräfte kennen sich untereinander und sind ver-
netzt: Durch regelmäßige Fortbildungen und überregionale Ver-
netzung arbeiten sie als Team. Sie wissen, dass der Zusammen-
halt im Team („Teamkohäsion“) die zentrale Ressource für effi-
zientes und qualifiziertes Arbeiten wie auch für die eigene Resi-

lienz (hier: die Fähigkeit, in belastenden Situationen selbst 
weitgehend unbelastet zu bleiben) ist.
�  Alle Einsatzkräfte sind vertraut mit den Strukturen und der
Vorgehensweise des Krisenmanagements und verstehen sich als
integralen Bestandteil desselben.

Fallbeispiel

Der in diesem Text zugrunde gelegte Unfall hat sich wie nach-
folgend geschildert ereignet. Auf genaue Gebiets- und Ortsan-
gaben verzichtet bzw. wurden diese verändert. Ebenso wurden
alle personenbezogenen Daten verändert. Das Ziel ist es, anhand
eines Beispiels deutlich zu machen, mit welchen Chancen und
Risiken auf Krisen im alpinen Kontext reagiert werden kann: Die
Sektion Musterstadt aus Norddeutschland hat einen einwöchi-
gen Kletterkurs in den Hohen Tauern ausgeschrieben. Im Bereich
des Hüttenklettergartens sind Mehrseillängenrouten bis zum
Schwierigkeitsgrad UIAA IV möglich. Der Kurs wird von vier
Fachübungsleitern (FÜL) „Alpinklettern“ durchgeführt. Insgesamt
17 Personen, im Durchschnitt 35 bis 40 Jahre alt (inkl. FÜL) fah-
ren in die Hohen Tauern.

Unfalltag

Am dritten Kurstag werden am Nachmittag das Anbringen von
Zwischensicherungen und der Standplatzbau geübt. Hierzu
haben die FÜL einen Teil des Klettergartens gewählt, der bis 100
Meter hoch ist, aber den Schwierigkeitsgrad UIAA II nicht über-
steigt. Die FÜL begleiten dabei ihre Kursteilnehmer im Gelände
zum Teil ungesichert. Aus nicht bekannten Gründen verliert der
32-jährige FÜL Karsten L. im oberen Bereich der Wand den Halt
und stürzt, mehrmals an der Wand aufschlagend, ca. 90 Meter
ab. Auf einem harten Schneefeld rutscht er dann weitere 50
Meter ab, ehe er an einem Felsblock zum Liegen kommt. 
Durch die beim Absturz verursachten Geräusche sind fast alle
Teilnehmer auf den Unfall aufmerksam geworden und beobach-
teten ihn. Während sich die FÜL Sabine K. und Torsten W. um
die Sicherheit der Kursteilnehmer kümmern und die Bergrettung
alarmieren, seilt sich der FÜL Christian F. zum Verunglückten ab,
um Erste Hilfe zu leisten. Bei Eintreffen der Bergrettung kann
der Notarzt nur noch den Tod von Karsten L. feststellen. Die
Bergrettung verständigt das regionale Kriseninterventionsteam.
Ein Team bestehend aus einem Mann und einer Frau wird zur
Hütte geflogen und übernimmt die erste Betreuung der Gruppe.
Wie bei Alpinunfällen mit tödlichem Ausgang üblich, übernimmt
die zuständige Alpinpolizei die Ermittlungen zu Unfallursache
und Hergang. Die FÜL Sabine K. informiert über die DAV Notfall-
Hotline das Krisenmanagement des DAV über den Absturz. In
der abgedruckten Tabelle sind nun chronologisch die verschiede-
nen Maßnahmen aufgelistet.

Einsatzende

Im Regelfall gibt es nach dem in der Tabelle angeführten Grup-
pentreffen keinen weiteren Kontakt zwischen KIT-DAV und
betreuten Personen und Gruppen. Bei der möglichen Suche nach
therapeutischen Einrichtungen bzw. Adressen wird das DAV-KIT
im Bedarfsfall unterstützend tätig. In sehr seltenen Fällen, und
nur wenn eine Indikation notwendig erscheint, begleiten die
Mitarbeiter des KIT-DAV Gruppen oder Einzelpersonen bei der
nachträglichen Begehung von Unfallstellen oder nehmen einma-
lig an Treffen zum Jahrestag teil.
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